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20 Karlsruhe , den Mai 1033 26 . Jahrgang

Jesus meines Lebens Leben .

sHu schrittest vor mir auf der Erdenflur ,"
Herr Christ ; ich folge deiner Lebensspur .

Du trügest für mich Kreuz und Todespein ,
daß ich von Sund und Schuld erlöst soll sein .
Du schwebst hoch über mir in Majestät
und segnest mich mit Gnaden früh und spät .

Doch bist du bei mir , und dein Nahesein
gießt Himmelsfrieden in mein Herz hinein .
Das größte deiner Wunder aber ist ,
daß du in meinem Innern selber bist .
Dein Leben pulst und wogt und blüht in mir ;
drum ist mein Singen nur ein Lied von dir . Hg -

Ol

Khristus in mir .
Ich lebe aber ; doch nun nicht ich , sondern Christus
lebet in mir . Denn was ich jetzt lebe im Fleische , das
lebe ich in dem Glauben des Sohnes Gottes , der mich
geliebet hat und sich selbst für mich dargegeben .

Gal , 2 , 20 .
ott sei Dank , daß die deutsche Seele noch ihre Wand¬
lungsfähigkeit besitzt ! Was hat uns wie ein Frühlings¬
wunder verwandelt ? Der Gedanke , daß nur der
Mensch groß ist , welcher sich ganz einer großen Sache

und ihr Opfer bringt , ist wieder zum Durchbruch gekom -
Die große Sache heißt Deutschland . Deutschland muß in
Seele leben ; dann sind wir wieder groß . Zu solcher Größe

wir uns wieder aufschwingen .
Daß der Weg zur Größe durch Selbsthingabe und Selbst -
ugnung und Selbstüberwindung hindurchführt , ist ein Ge -
^ der uns Christenmenschen von Kind aus vertraut sein
s) 3st je ein Mensch über die Erde gegangen , der so wie
tztus nur daraus bedacht war , zu dienen und sich selbst für' re darzugeben ? So oft wir sein Bild betrachten , fangen wir
^ zu schämen , weil wir in der Kleinlichkeit der Selbstsucht
^ r nur an unsere Interessen denken , uns krampfhaft an unser' unde doch so kleines Ich und seinen Vorteil anklammern
^ Meinung , dadurch das Leben , das höchste Leben gewinnen

Immer wieder ruft uns Christus zu : Wer mir nach¬
will , der verleugne sich selbst ; dadurch wird er das ewige
gewinnen . Wir versuchen es ; zumeist aber bringen wir es

A einem Stückwerk : Wir sonnen uns gerne in der Gnade
wir leben gerne in der Welt des Glaubens und pflücken' die Blumen , die uns im Garten des Glaubens erblühen ;

vavon sind wir immer noch so entfernt , daß wir sagen kön -
Ees , was ich lebe , das lebe ich einzig aus dem Glauben

in der völligen Selbsthingabe an den , der sich selbst für
.

^gegeben hat . In dieser Halbheit bleiben wir stecken , weil
immer noch etwas ist , das außerhalb von unserem eigen¬

en ist , das wir nicht ganz in unsere Innerlichkeit aufge¬
hoben . Erst dann , wenn Christus in uns lebt als unse -

ens Urgrund , als die alles durchdringende Lebenskraft ,

jikiinnen .
W

dann gelangen wir zur Höhe des wahren Christenmenschen .
Christus will in uns wohnen ; unser Inneres soll sein Gehäuse
und seine Werkstatt sein . Freilich will er allein darin wohnen .
Aber dagegen sträuben wir uns oft . Wir wollen ihn ja gerne in
unserer Welt als Mitbewohner haben , der uns die frohe Stunde
besonnen und vergolden , unser Leid mittragen und uns einmal
durch das Todestal führen soll . Aber daß er nun die lebengestal¬
tende Autorität , das alles beherrschende Lebensgesetz sein will ,
dagegen lehnen wir uns oft auf und beanspruchen immer wieder
allerlei Lebensgebiete , aus denen wir abseits von seinem Herr¬
scherwillen unsere Eigengesetzlichkeit entfalten können . So be¬
schränken wir immer wieder dem , den wir doch unseren Herrn
nennen , den Lebensraum in unserer Seele . So sind wir mit dem
Willen zur Selbstbehauptung auch ihm gegenüber immer daran
schuldig , wenn er in uns klein ist und sein Leben in uns
nicht entfalten kann . Erst dann , wenn wir immer und in jeder
Lebenslage das Nicht -ich sagen , unser Ich gänzlich verleugnen ,
dann wird Christus ganz groß in uns , unser Ein und Alles .

Immer noch besteht das Vorurteil , daß im christlichen Glau¬
ben die Lebensfreude nicht erblühen kann . Das Gegenteil ist
wahr : nirgends sprudelt sie so auf . Wem Christus in der Seele
lebt , der freut sich des Lebens , als wäre er schon in das himmlische
Wesen versetzt , dem er entgegenwandert .

Bon Wegen und Segen unserer Diakonie .
(Anläßlich der Einweihung des Diakonissenhaus -Neubaus .)

st
'Hie bevorstehende Einweihung des Mutter - und Krankenhaus -

1 / Neubaus der Evang . Diakonissenanstalt legt uns die Be¬
deutung der Diakonie für unsere Kirche und Gemeinde und für
unser Volk wieder besonders nahe . Es ist ja hoch erfreulich , wenn
man von Vielen , denen man davon redet , die Erwiderung hören
darf : Das ist ja selbstverständlich , daß wir dafür eintreten , daß
wir uns da mitfreuen , daß wir an solchen Ernte - und Ver¬
heißungstagen mitfeiern mit dankerfülltem und hoffnungsvollem
Herzen . Aber ein solcher Anlaß besonderer Art darf doch auch
die Erkenntnis der Sache und den Einblick indieVerzweigt -
heit und die Segenswege der Arbeit wieder einmal
wecken und erneuern . Ist es der Gemeinde klar , daß allein in
dem Verband , der sich nach der Wiege evangelischer Diakonie
den Kaiserswerther nennt , in etwa 70 Mutterhäusern etwa
30 000 Schwestern zusammengeschlossen sind , auf etwa 9200
Arbeitsfelder verteilt ? Welch ein reiches und unübersehbar
mannigfaltiges Bild entsteht , wenn wir nur im Gedenken eines
einzigen Arbeitstages die Wege einer etwa uns bekannten Schwe¬
ster mit 30000 vervielfältigen und dazu den mannigfachen Nacht¬
dienst noch mit hinzunehmen ; oder wenn wir aus diesem Ueber -
blick in Gedanken herauszuheben suchen , vor wie vielen Sterben¬
den täglich dieser Schwesterndienst steht , tief gebeugt über die
letzte Not des Bruders , der Schwester , sie leiblich erleichternd
und lindernd , sie innerlich geleitend mit dem Zuspruch der leben¬
digen Hoffnung ! Stehen die Schwestern unseres feiernden Mut¬
terhauses auch vorzugsweise in krankenpflegerischer Dia¬
konie , so sollte doch nicht übersehen werden , in wie viele
Sonderausbildungs - und Betätigungszweige sich
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diese Arbeit gliedert , wenn das geschieht innerhalb der Kranken¬
häuser , in den Krankensälen oder Einzelstuben , in Poliklinik
oder Operationssaal , in Apotheke oder Laboratorium , in Rönt¬
gen - oder Bäderbehandlung , bei Kindern oder Erwachsenen , bei
leiblich und zugleich geistig Behinderten , z . B . in der Blöden¬
pflege , bei Alten und Siechen oder auf den tausend Wegen des
Gemeindedienstes , von Haus zu Haus , von Herz zu Herz . Ja ,
es darf dabei besonders ernst bedacht werden , wie da überall
doch nicht nur der kranke Leib , sondern auch die dann irgend¬
wie beschwerte oder bedrückte Seele Gegenstand der Betreu¬
ung ist : welch eine köstliche Gottesgabe ist dabei jene geheiligte
Sanftmut , die der Heiland selig preist und die immer wieder
einmal dazu berufen ist , das arme , ausgedörrte Erdreich eines
schwer geprüften Menschenherzens tröstend und erquickend in
Besitz zu nehmen (Matth . 5 , 5) ; jene Sanftmut , von der ein
anderes Schriftwort sagt (Jak . 1 , 21 ) , daß sie ein besonders
naher Weg sei zur Aufnahme des göttlichen Wortes und dadurch
zur Beseligung der bedrängten Seele .

Ein Ueb erblick über die Arbeitsgebiete der fest -
feiernden Anstalt und deren Kräfte ergibt folgenden Ge¬
samtertrag freudigen und mannigfaltigen Dienstes an Leib und
Seele :
147 Gemeindepslegen
21 Krankenhäuser

2 Das Mutterhaus
mit 1 Feierabendhaus

19 Anstalten und Heime
13 Handarbeitsschulen

6 Kinderschulen
5 Inn . Miss . ( Stadtmiss .)
1 Hauspflegestation

mit 243
mit 166
mit 106
mit
mit
mit
mit
mit
mit

Beurlaubt u . in Erholung

22
63
10

9
6
1

II

Schwestern
Schwestern
Schwestern
Schwestern
Schwestern
Schwestern
Schwestern
Schwestern
Schwester
Schwestern

und 21 Hilfsschwestern
und 7 Hilfsschwestern

und 3 Hilfsschwestern
und 3 Hilfsschwestern

und 1 Hilfsschwester
und 7 Hilfsschwestern

214 Stationen 637 Schwestern 42 Hilfsschwestern
Stand am I . Sept . 1932 ; heute : 647 Schwestern .

Von den hier aufgeführten Schwestern stehen innerhalb
unserer Landeshauptstadt , deren Innen - und Vorort¬
gemeinden : Weststadt 3 , Altoststadt 3 , Südweststadt 3 , Schloß¬
pfarrei 2 , Neuweststadt 3 , Neuoststadt 4 , Südstadt 7 , Mittel¬
stadt 2 , Evang . Zugend - und Wohlfahrtsdienst 1 , Hauspflege¬
schwestern siehe oben , Karlsruhe -Beiertheim 1 , Dammerstock 1 ,
Grünwinkel -Daxlanden 2 , Mühlburg 4 , Rintheim 2 , Rüppurr 4 ,
E . v . O . -Berckholtzstift 7 , insgesamt 50 Schwestern .

Ist es unbescheiden , zu sagen : „Ströme des Segens , sicht¬
bar und ganz im Geheimen , gehen von diesem stillen und opfer¬
freudigen Dienst aus in unsere Gemeinden , eine treue Hilfe auf
dem Weg des Leidens , den uns das göttliche Wort nicht nur
nicht erspart , sondern sogar als einen besonders gottgeführten
zeigt zur Reifung fürs Gottesreich " ? Wird sich nicht an dieser
schlichten barmherzigen Liebe auch immer wieder in den Häusern
und Herzen , die ihre Zeugen sind , aufmerksamere , tiefere , eif¬
rigere Christenliebe entzünden ? Zst nicht eine praktische tag¬
tägliche Evangelisation dienender Liebe da unterwegs , deren
Früchte vielleicht im Verborgenen , aber doch als Früchte des
Friedens unter uns reifen ?

Wenn wir mit heißem Herzen jetzt in unserer völkischen Er¬
hebung und Erneuerung stehen , können wir uns als Christen¬
menschen darüber hinwegtäuschen , welche ungeheuren Aufgaben
da gerade auch auf seelischem Gebiet zu lösen sind ? Aufgaben ,
die einzig und allein lösbar sein werden , wenn wir das unver¬
fälschteste , reinste Gotteswort und die hingebendste , vom heiligen
Geist geheiligte Barmherzigkeit für gerade gut genug halten , um
unserm heißgeliebten Volk und Vaterland eingeglüht zu werden .
Da ist es doch bedeutungsvoll , wenn der Vorstand des Kaisers -
werther Verbandes Deutscher Diakonissen -Mutterhäuser die
feierliche Entschließung gefaßt und weitergeleitet hat , „ daß der
Mutterhausdiakonie der Dienst am Volk Lebens¬
zweckist,daßsiemitFreudigkeitdasZhrigezurna -
tionalen Erneuerung beitragen wird ; daß zur Er¬
füllung ihrer Eigenart und Aufgabe die Verbun¬
denheit mit der Kirche notwendig ist und sich die
Mutterhausdiakonie innerhalb der nationalen Er¬
neuerung als Glied und Teil der Evangelischen Kir¬
che weiß

" .
Es ist wohl selbstverständlich , daß die Diakonie damit auch

in die tausendfachen sozialen Nöte unseres Volkes ein be¬
schwörendes , wirksames Wort hineinspricht . Was vor einigen
Zähren in einer angesehenen deutschen Monatsschrift einmal über

Wohltäter der Menschheit geschrieben worden ist , hat doch ,
unterdessen erst recht seine Bestätigung gefunden : „ Ein ^
dieses Zeitalters war die Annahme , daß Sozialismus oh^
ziale Gesinnung möglich sei . Man könnte sagen : es ist d-H
sonderheit des modernen Sozialismus , daß er der Meng
wohltun wollte ohne Wohltäter . . . Wie arm sind die Lochi ^
der Öffentlichkeit , verglichen mit dem Dienen einer Sch^

^
I

die ihr Leben etwa fortwährend unter Schwachsinniges )
bringt ! Diese Menschen haben Fähigkeiten entwickelt , die ij
Naturanlage und Ausbildung vielleicht fern lagen , nänM ^ A
rade jene Fähigkeiten , die sie brauchten , um ihre göuä Hi"
Sendung zu erfüllen .

" Wenn dabei innerhalb dies» Mst)
beit von der furchtbaren Geißel der Arbeitslosigkeit , j-sts ^
das Geringste zu spüren ist , so ist das ein großes Gnads Mn
schenk , aber auch ein werbender Ruf zugleich anz
junge weibliche Geschlecht unserer Gemeinden !
es den Weg in diesen Beruf mit noch offenerem Auge Ms M
erkennen möchte ; ist es doch ein Beruf , der die Verwertuns U T
tiefsten Gaben und Kräfte des weiblichen Wesens in besonis rdeu
Maße verspricht ; ein Berus , der durch das Zusammenwirken x Le
Christenkraft und Mütterlichkeit geadelt wird und gerade ds Mst
nen eine Reihe reichster und tief befriedigender Aufgaben !, Heb
fängt ; ein Beruf , der das innerste Arbeitssehnen Vieler sn An
kann , wenn er nämlich nur dadurch geschieht , daß er mit p Mste
Seele getan wird . Wei

Der Herr all unserer Diakonie schenke es uns , daß aH Mich
das neue Haus Menschenkinder immer wieder Einkehr h was
und aus ihm hervorgehen auf den vielen Wegen unsererj mein
konie , die diese Wege gehen , um ihre göttliche Sendung -r «rschi
füllen ! Sie werden dann bewegt sein von dem Anliegen , a . des
unser ganzes neues Haus im Blick auf die unübersehbares ? cht. ur
des Volkes und der Gemeinden hat : „ Hier bin ich ; sende ui Di
(Zes . 6 , 8) . Möchten auch in künftigen Zeiten Menscheick üuber
Besitzer und Zeugen dieses Hauses und Hausgeistes sek sd vor
denen sich das Wort Theodor Fliedners erfüllt : „Es war Foi
Herrn Wohlgefallen auch hier , was töricht vor der Welt isi Her Z
verachtet und das da nichts ist , zu erwählen , auf daß sich vor .tz ho
kein Fleisch rühme und ihm allein alle Ehre gegeben werk .ßrha

Dieses Zahr werden es 100 Zahre sein , daß Flieh Mda
in Kaiserswerth die ersten Schritte diakoniWtrha
Arbeit in Gestalt der Betreuung entlassener Gefangener Mus
tan hat ; drei Jahre darnach ist dann das erste Evang . I Es
nissenhaus gegründet worden . Was darüber Fliedner M Z. Her
schrieben hat , darf auch uns ins neue Haus Dank und Ec ttz in,
sein : , ,

sM

„So ist das Diakonissen -Senfkorn gelegt worden , sÄ »5 gen
klein , aber im Glauben und in der Nachfolge der apostoli bespie
Kirche . Darum hat es eine große Verheißung . Und sich uienfa
schon hat der Herr angehoben , seine Verheißung zu erfülle Am,
die Pflanze zu segnen , ihm zum Preis , daß sie in viele W Da-

ihre fruchttragenden Arme ausstreckt . Möge sie wachsen zich Mtär
Baum des Lebens , dessen Blätter dienen zur GesundU ^ m,j
Kranken und Elenden unter Christen und Heiden , auf Achlc
Leib Christi auch hierdurch erbaut werde zu einem heiligen ^ Am t

pel , zu einer Behausung Gottes im Geist !
" ' "E dk

: üin

50 Zahre Bund deutscher Bibelkretse .
11m die Pfingstzeit feiert der Bund deutscher Bibelkreß

50 jähriges Bestehen . .
Als in den 80 er Zähren unser geeintes deutsches Boq

zu werden begann , sich seinen Lebens - und Arbeitsraum >
und Deutschland Arbeit und Brot für Hunderte , Tausendes
scher Männer und Frauen hatte , begann die AbwanderM
den Verdienstquellen vom Land zur Stadt , in die ZndE
biete . Die Maschine , von der Chamberlain sagte , daß
Menge Elend verursacht habe , feierte ihre Triumphe . Mt

nisch-wissenschaftliche Zeit war angebrochen . Der Mensa
zum Maß aller Dinge , die Welt entgottet . „Gott ist der !

auf den wir hoffen
"

, sagte der Dichter Dehmel .
Es hat aber auch in der damaligen Zeit nicht an hm

fehlt , die dieser Entwicklung mit Bedenken gegenüber ^
Zhre Bedenken wuchsen aus ihrer evangelisch - ref ^
torischen Gründeinstellung und ihrem christlich ^
tivismus . Der Materialismus , der Kapitalismus ,
beralismus , — hierin ahnte das deutsche Gemüt , der
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Masche Christ , die christliche Zugend den Feind , gegen den
M entgegenzustemmen galt . In einem Großangriff war es

U möglich- 3n der Stille begann Gott sein Werk zur Ret -
M unseres Volkes , zur Durchdringung mit christlichem Ge-
Wgut und zur Erhaltung des reformatorischen Glaubensbe -

dochz
n

'

> ohr̂
st dies

Loch
Auf der großen „nationalen Konferenz der deutschen evan -

>igen , Men Ziinglingsvereine
" am Fuße des Hermannsdenkmals

. die is , Zahre 1882 predigte der Bonner Professor Christlieb über
änM M Text : „Zhr seid das Salz der Erde , ihr seid das Licht der
löttir ich

"
. Zwei jungen Gymnasiasten aus dem Industriegebiet

dies» Wen diese Worte im Herzen weiter . Sie wußten , daß sie
reit , jitzs Wort in ihrer Umgebung wahr machen mußten , Salz
H»ad-i rcken in die fade , verbürgerlichte , nur nach dem Diesseits orien -

an l km Welt, Licht aufstecken im Dunkel der Menschenherzen , im
den ! uM der engen Großstadtgassen , das echte Licht des Evange -
: unr - M , wo Irrlicht brannte . Das wollten sie , allem Widerstand
ntuns M Trotz , aller Verächtlichmachung entgegen durch die Kraft
esoch Deutschen Innerlichkeit , die unseres Volkes stärkste Waffe ist .
mkm r Lehrbuch , ihre Kraftquelle waren nicht gelehrte Schriften
adeits Miger Geistesgrößen , sondern das Buch der Bücher , die
rbcnn jhel . Nach ihr nannten sie sich „Bibelkreis " ,
eler m Anfang Oktober 1883 hielt das „ Elberfeld er Gym -
nit p Wen - Bibelkränzchen "

seine erste Bibelstunde . Diese
Wer " nahmen in ihren Klassen eine für andere oft unbe -

aß aÄ «fliche Haltung ein . Sie waren Gegner der Kneipen und des
ehr hü Mnspiels ; sie traten für Wahrheit und Sauberkeit des Hei¬
serer ? mein . Da fehlte es nicht an Spott und Mißachtung . Ja , es
mg K «r schwer , gerade die gebildete Jugend für Christus zu gewin -
iegen, a , dessen geschichtliche Existenz man damals wissenschaftlich an -
aren ? chtzimd von dem man nur noch die „ edle Menschlichkeit "

gelten
ide M Die zwei Vorkämpfer aber standen fest auf dem Boden des
chenL- iaubens . Sie trieben in der Kraft Gottes das Werk weiter
> sein, id vorwärts . In Berlin entstand bald das zweite BK .
s war Folgende Richtlinien wurden aufgestellt :
elt ih Her BK ler unterwirft sich der Zucht des Evangeliums ,
ch vor >Zr hat den Lehrern alle Ehrerbietung zu erweisen ,
werde .Er hat den Betrug in der Schule zu vermeiden .
Niet .8r darf keiner anderen Vereinigung angehören .
onMtrhat den Genuß geistiger Getränke bei den Zusammenküns -
geiW Ä und Ausflügen des BK . zu unterlassen ,
ig . N Es war selbstverständlich , daß jede Iugendfreude , die Glau -
' seN Herz und Willen des jungen Menschen stärken konnte , ihren
rd G W im BK . hatte . „Iugendfrohe Seligkeit " hat der Dichter

» M .-Liedes , Willi Hellemann , das Wesen dieser Iu -
>,,sK ^ genannt. Spiel und Sang , Wanderungen in Gruppen , Ge -
ostck » spiel mit Sperren prägten die äußere Form . Auf großen

sich Wmfahrten lernten die Buben im gemeinsamen Lagerleben Ge¬
sims ßam, Selbstdisziplin und echte Kameradschaft .
; le S Das Werk war nach einigen Jahren schon so gewachsen , daß
a zutl iketare angestellt werden mußten . 1886 hatte sich das erste
idh^ Anttee für Bibelkränzchen an höheren Schulen
is dK Mschlands "

gebildet . Durch die Teilnehmer an den „ Allge -
ig^

i . Rutschen christlichen Studentenkonferenzen " wurde der
'

^ »es BK . -Gedankens fast in alle deutschen Gaue getra -
die Jahrhundertwende zählte man 20 BK . in verschie -

^ Städten Deutschlands . 1902 erweiterte sich das alte Ko -
e. « zu echem „Zentralkomitee "

, wozu auch der jetzige^ ^ Deßecker , ein geborener Karlsruher , gehörte . 1908
>^ ,?000 höhere Schüler in 100 Städten erfaßt . 1910 begann^

i .
^ bewährte jetzige Oberstudienrat vr . Killinger seine se-

Arbeit . Die BK . -Zeitschrift „Iugendkraft " wurde
eM ^ gegeben . In dem Badener Pfarrer Or . Kertz wurde 1911
^ E ^^.chistkretär für das gesamte deutsche BK .-Werk gefun -
ldu^ ^ stme Geschicke bis heute in treuen Händen hält . Er be-

^ me Bewegung vor dem Eindringen liberalistischer Ge -
"" d steuerte das BK . -Schiff an manchen gefährlichen

E ^
" vorbei.

gab der damals in Karlsruhe an der Goetheschule als
- L Eige Lic . Paul Sturm zusammen mit andern Füh -
lE - Ir Bewegung den deutschen BK lern ihr BK . -Liederbuch .

- ^ das Vaterland zu den Waffen rief , waren zahl -

cher
'Hre öum Dienst bereit . Viele fielen auf dem Felde

^ Kertz schloß die ehemaligen BK ler im Treubund zu -
1917 wurde der BK . - Verlag gegründet .

Nach dem Kriege mußte die Arbeit unter großen Schwierig¬
keiten neu aufgebaut werden . Der Kampf begann gegen den alles
zersetzenden marxistisch -sozialistischen Geist , der in seinen ver¬
schiedenen Erscheinungsformen auch in den BK . hinein seine
Wellen zu schlagen versuchte . Heute sind alle BK . im Reich zu¬
sammengefaßt in dem „Bund deutscher Bibelkreise "

. Der
Bund umfaßt heute in 21 Landesverbänden mit 505 Kreisen
etwa 17000 höhere Schüler , ohne die unter sich zusammenge¬
schlossenen Iungmannschaften und Alt -BK ler . Weit über un¬
sere heutige Reichsgrenze hinaus , wo überall die deutsche Zunge
klingt , bis hinunter nach Rom , gibt es Schülerbibelkreise .

Das Ziel des Bundes ist , die evangelische männliche Jugend
auf den höheren Schulen durch die Kraft des biblisch -reforma -
torischen Christentums für die Anforderungen des späteren Le¬
bens zu rüsten , sie zu christlichen Charakteren zu erziehen , die
in Volk und Staat ihren Mann stellen .

*

lieber unser Karlsruher BK . schreibt Herr Pfarrer
Zimmer folgendes : „ Meine älteren Brüder gingen bald nach
unserer Eltern Uebersiedlung im Jahre 1887 zu unserem Onkel ,
Pfarrer Konrad Kayser , dem nachmaligen Konsistorialrat in
Frankfurt , wöchentlich einmal zu Texterklärung und Vorlesung .
Er sammelte einen Kreis von Schülern aus den oberen Klassen
der höheren Schulen . Pfarrer Maurer , Jäger und Diemer
führten in den späteren Jahren die Arbeit weiter, - Pfarrer Die¬
mer ist wohl der Gründer des eigentlichen BK . in Karlsruhe .
Vor dem Kriege und während des Krieges leiteten Pfarrer
Zimmer und Lic . Sturm den Bibelkreis , der in der Kreuz¬
straße seine Zusammenkünfte hatte . Nach dem Kriege führten
Vikar Koebel und Kiefer das Werk weiter . Als sie versetzt
wurden , trat Pfarrer Mayer - Ullmann an ihre Stelle . 1927
teilte sich der Kreis in einen Ost - und West - BK . Der Ostkreis
zählt heute etwa 50 BK ler , der Westkreis 100 . Zum Alt -BK . -
Kreis gehören etwa 25 ehemalige BK ler , die regelmäßig bei
A . Finck zusammenkommen .

*

An Pfingsten treffen sich aus allen deutschen Landen die
BK ler in der Brackweder Senne bei Bethel zu ihrem fünfzig¬
jährigen Jubiläum . In großen , selbstgebauten Zelten wer¬
den die Tausende , die dort zusammenströmen werden , unterge¬
bracht . Ueber diesen Iubeltagen steht die Losung „ Jesus Chri¬
stus , der Herr "

. Zwei Vorträge über die Themen „ Gott bean¬
sprucht deinen Werktag " und „Gott stellt uns in seine Gemein¬
de "

geben der Tagung Gehalt und Gepräge . Am Pfingstmontag
nimmt die gesamte Lagermannschaft an den Gemeindegottesdien¬
sten in Bielefeld teil , in denen die Führer des Bundes sprechen .
Anschließend findet auf dem dortigen Schillerplatz eine öffent¬
liche Kundgebung statt . Am Abend gedenkt die Iungmannschaft
ihrer im Weltkrieg gefallenen Kameraden . Der Karlsruher Kreis
wird auch eine größere Anzahl zu diesem Treffen senden , das
gewiß den Teilnehmern ein Erlebnis werden wird . Im BK .-
West wird schon wochenlang eifrig dafür gesammelt , und das
Erträgnis des Laienspiels hat der Leiter des Spiels , Diplom¬
ingenieur Schloemann , auch für die Teilnehmer an dieser
Tagung bestimmt .

Diele , die heute im beruflichen Leben stehen , sind durch den
BK . gegangen , durch den sie stark gemacht wurden in mancherlei
Gefahren und in dem sie einen freudigen Mut bekamen zum
Kampf des Glaubens .

Der nationale Gedanke war bei uns stets eine Selbstver¬
ständlichkeit und wir haben ihn hochgehalten manchen Anfein¬
dungen zum Trotz . Die soziale Gesinnung und Tat ist uns als
Christen ebenso eine Selbstverständlichkeit . Wenn wir vor allem
die Schüler der Mittelschulen erfassen wollten , dann geschah dies
aus der Erkenntnis heraus , daß gerade hier die Pflege des reli¬
giösen Lebens und sozialen Verständnisses notwendig ist . Wir
wünschen und hoffen , daß unser BK . auch fernerhin seinen Got¬
tesauftrag erfüllen darf als Pflanzstätte jugendfroher , biblischer
Tatfrömmigkeit und Erziehungsstätte zu körperlicher Stählung
und geistiger Sauberkeit und evangeliumsgemäßer Vaterlands¬
liebe . A . Finck .

Zum Muttertag am 14 . Mai 1933 .
eber den Muttertag und seine Berechtigung gehen die Ansich¬

ten auseinander . Die einen sagen , es müsse an einem Tage
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im Jahr der Mutter und ihrer Bedeutung im Leben der Fa¬
milie , wie in dem des ganzen Volkes , in besonderer Weise ge¬
dacht werden . Es solle jeder sich daran erinnern , was er seiner
Mutter verdanke , und dieser Dankbarkeit besonderen Ausdruck

geben . Von anderer Seite wird bedauert , daß der Muttertag die

Bedeutung eines Sonntags in der Reihe der festlichen Hälfte
des Kirchenjahres — in diesem Fahr ist es der Sonntag Kantate
— beeinträchtige .

Beide Auffassungen haben ihre Berechtigung . Der Vor¬

schlag , der von manchen Seiten gemacht wird , den Muttertag in
die festlose Hälfte des Kirchenjahres zu verlegen , hat gewiß vie¬
les für sich und wäre wohl der Ueberlegung wert .

Nun ist aber der Muttertag einmal da und hat Boden ge¬
faßt . Und da tritt die Frage an uns heran : Soll er nur eine

äußere Bedeutung haben , so etwa , daß Kinder ihre Mutter mit
einem kleinen Geschenk , einem Blumengruß erfreuen , oder soll
ihm ein tieferer Sinn gegeben werden ? Sollen wir alle uns
am Muttertag dgran erinnern , was jeder einzelne von uns der
Mutter verdankt , und uns bewußt werden , daß sie uns nicht nur
das Leben schenkte , sondern daß sie es gewesen ist , die uns Füh¬
rerin war zu den Zielen des Lebens und zu dem , in dessen Hände
sie unser Leben gelegt hat . Und was der Einzelne der Mutter
verdankt , das dankt den Müttern die Gesamtheit unseres
Volkes in einem Maß , das vielleicht noch immer nicht genug
erkannt wurde , weil die Mütter selbst und gerade die besten
unter ihnen kein Wesen machen aus ihrem stillen Wandel und
ihrer nimmermüden Liebe .

Aber gerade der Mütter , die so still und selbstverständlich
ihre Pflichten erfüllen , die Gesundheit und Kraft opfern für die

Ihren , dieser Mütter sollte am Muttertag besonders gedacht
werden . Und zweimal ist das schon bei uns in Baden geschehen .
An zwei Muttertagen wurde eine Sammlung zum Besten
der Müttererholung durchgeführt und zweimal hat sie ein

Ergebnis gehabt , das die Erwartungen weit übertroffen hat .
Droben im Schwarzwald , in Königsfeld , steht das Müt¬

tererholungsheim , ,Sonnenhaus
"

, in dem schon Hun¬
derte von badischen evangelischen Müttern Erholung und Stär¬
kung fanden . Von der bedeutenden Schuldenlast , die auf dem
Sonnenhaus ruhte , konnte schon ein gutes Teil abgetragen wer¬
den , aber noch ist sie nicht getilgt , noch nehmen Zinsen und Heim¬
zahlung die Kräfte desEoangelischenFrauenverbandes
für Inner eMission in Baden , des Trägers der Mlltter -

erholung , stark in Anspruch . Dazu kommt , daß der Frauenver¬
band die Pflegesätze so niedrig wie möglich bemißt und oft genug
auch zum Teil erlassen muß . Denn gerade in Fällen , die der
Hilfe am meisten bedürfen , sind die Kosten für einen Aufenthalt
so schwer aufzubringen .

Wohl wissen wir , überall sind die Mittel knapp , und so
mancher , der fröhlich gab , kann es einfach nicht mehr . Und den¬
noch bitten wir : Gebt am Muttertag ! Wir haben es in den ver¬
gangenen Jahren erfahren , daß aus vielen Rinnsalen ein kräf¬
tiger Strom geworden ist .

So bitten wir : Wer noch eine Mutter hat , spende ein kleines
Dankopfer ! Wer an dem Tage der Heimgegangenen Mutter ge¬
denkt . vielleicht an ihrem Grabe steht , der gebe in ihrem An¬
denken . Allen aber , die geben , sei es ein froher Gedanke , zu
wissen : Wir helfen einer Mutter zu frischem Mut und neuer
Kraft .

Sonne umgibt und erfüllt unser Sonnenhaus . Sonne soll
von da hinausstrahlen in Herzen und Heime , soll sie mit Licht
und Wärme erfüllen . Daß in diesen Heimen sich die Ziele ver¬
wirklichen , die sich vor uns austun : ein pflichttreues , frohes und
gottesfürchtiges Geschlecht zu erziehen , dazu brauchen wir ge¬
sunde und getroste Mütter ! M . v . M .

Für unsere Kranke « .
Dankbarkeit .

Einer unter ihnen , da er sah , daß er geheilt war , kehrte
er um und pries Gott mit lauter Stimme und fiel auf
sein Angesicht zu seinen Füßen und dankte ihm .

Luk . 17 , 15 . 16 .
V?? an soll das Bänklein immer nach der schönen Seite stellen

"
,

hat einmal eine fromme Frau gesagt . Sie meinte damit ,
man müsse im Leben stets zunächst das Gute ansehen , das in al¬
len Führungen vorhanden ist . Das Dasein sei dann viel leichter

zu tragen . Eine sehr gute Mahnung . Nur darf man dabei
Hauptsache nicht vergessen , nämlich das Danken . Leider gesj
das gar oft . Dem Heiland begegnete es , daß von zehn Mäq
die er vom Aussatz geheilt hatte , nur ein einziger den Rtz
zu ihm fand , um ihm ein Dankeswort zu sagen . Und die and
neun ? Und auch wir ? Machen wir es wohl besser ?

Grund dazu hätten wir . Wie viele finden doch , manch
nach langer und schwerer Erkrankung , die Besserung oder
nigstens eine fühlbare Erleichterung ihres Zustandes . Zch,
Tage hatten sie , jeder voller Schmerzen und Sorgen . Es
vielleicht Stunden , in denen sie meinten , es werde niemals n
besser mit ihnen . Nun aber ist

's doch gekommen , und sie ^
wieder hoffnungsvoll ins Leben . Das war nichts Selbß
stündliches . Man kann nie wissen , wie eine Krankheit vcrä
wird , auch wenn sie ganz harmlos beginnt . Oft , wenn wirr
nen , nun sei alles gewonnen , kommt unversehens ein Rücksitz
Es ist eben ein Größerer , der das Leben regiert und ohne
alle menschliche Kunst und fürsorgliche Liebe vergebens ist . j
dürfen wir nie außer Rechnung lassen .

Darnach muß sich unser Verhalten richten . Es ist hetz
und töricht zugleich , wenn wir gleich den Neunen , von denen!
Evangelium erzählt , uns zwar von Gott die Gesundheit schch
lassen , aber dann das Danken vergessen . Gleich dem Einen,
da sah , daß er gesund geworden war , müssen auch wir mM
und Gott preisen mit lauter Stimme . Das mag oft einen n
teren Weg geben , als jener zu machen hatte . Denn wir sind
weit abgekommen von ihm und haben uns wenig um ihn geki
inert . Jetzt merken wir , wie nötig er uns ist . Darum hin Mi
mit demütigem Bekenntnis unserer Schwachheit und Sundes
auch mit vollem Vertrauen zu seiner nie versiegenden Gnadei
mit allem Lobpreis seiner getreuen Hilfe ! Es liegt ein ^
drin , wenn man so danken kann . Verliere diesen Segen nW

Aus unserer Gemeinde .
Kirchlich-positive Bereinigung Mühlburg .

In einer Zeit , wo das Wort Reichskirche weithin als Ideal erschi
sollte vor Mitgliedern und Gästen das Problem des Einheitszeit
buch es klargelegt werden . Mit bewußter Beschränkung auf „ ZW
zur badischen Gcsangbuchreform " verband Herr Pfarrer BenrathZ
1928 die Einführung des Ostgesangbuches in Danzig miterlebte , eistt
schauliche Darlegung der Ziele und Erfolge deutscher Gesangbuchreim
überhaupt . Mit Befriedigung erfuhr man , wie jetzt schon etwa zehn«
Kirchengebiete einen in Text und Melodie übereinstimmenden Ttanms
342 Liedern besitzen, Gebiete , von denen in den achtziger Jahren nochK
für sich 65 verschiedene Gesangbücher im Gebrauch hatte . Eine ReihU
Liedern wurden vorgeschlagen für Gelegenheiten , die im jetzigen Bucht
1881 noch zu wenig berücksichtigt sind ( Vaterland , Volkstum , sW
schuft, Geburtstag : letztere , wenn man den häuslichen Gebrauch M
will , , ,Kirche " u . a . m .) . Die lebhafte Aussprache drängte zwar KD
wohl z . Zt . praktisch wenig aussichtsvollen absolut einheitlichen
gesangbuch "

, wünschte aber jedenfalls die Uebernahme jener KerniiÄrj
ersten Teil auch für Baden . Unter den Gästen begrüßte der BorW
Herrn Pfarrer Zimmermann und Herrn Organisten Wolf , dae
Debatte wesentlich förderte und u . a . hellere , freudigere Melodien ,
sie in andern Landeskirchen beobachtete , wünschte . I

Gottesdtenstanzeiger .
Samstag , den 13. Mai 1933.

Kleine Kirche : Abends 8 Uhr Abendmahlsfcier für die Mitgliedes
Freunde des C .B .I .M . , Pfarrer Mondon .

Sonntag , den 14 . Mai 1933 (Kantate ) . .
Stadtkirche : (410 Uhr Festgottesdienst zur Feier des 94 . Jahres

des Christi . Vereins Junger Männer , Pfarrer Mondon .
Christenlehre der Altstadt ll , Vikar Wibel . 11 Uhr Vikar

"

Abends 8 Uhr Musikalisch - liturgische Abendandacht . . j
Kleine Kirche : ( 49 Uhr Vikar Leinert . 11 (4 Uhr Christenlehre für dal

stadt I im Konfirmandensaal , Waldhornstr . II , Pfarrer Mondon ?
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Schwindt . 6 Uhr Vikar StörziM

Schlotzkirche : 10 Uhr Vikar Leinert . (412 Uhr Kindergottesdicnst, ^
Leinert . F

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Füß . ( 4W Uhr Kirchenrat l). ^
s/ill Uhr Christenlehre für die Iohannispfarrei . 11 Uhr Kinder̂
dienst , Vikar Füß . -4

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Wibel . 10 Uhr Lanüeskirchenrat ^
11 ( 4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Braun . 11 (4 Uhr Christ̂
Landeskirchenrat Voges . ^

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Pfarrer ^
11 (4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Seufert . ^

Lutherkirche : 8 Uhr Vikar Störzinger . 1/2IO Uhr Kirchenrat
S/4II Uhr Christenlehre , Kirchenrat Renner . (412 Uhr KindoW
dienst , Vikar Funk .

Matthäuskirche : 8(4 Uhr Christenlehre — zugleich Frühgottesd ^
Pfarrer Hemmer . 10 Uhr Vikar Schmitthenner . 6 Uhr Vikar
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»IO Uhr Pfarrer Dreher (Kirchenchor ) . VZH Uhr Kinder -'
Pfarrer Dreher .

ah - Bormittags 8Vi Uhr Pfarrer Dreher . V4I2 Uhr Kinder -
Pfarrer Dreher .

- ijisknhausbirche : 10 Uhr Missionar Ruf . Abends Vs8 Uhr Feier
, L Abendmahls .
..Krankenhaus : M/i Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
^ Wilkelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

«drich -Gedächtmskirche : 8 Uhr Vikar Lorenz . Vs10 Uhr Pfarrer
ermann. V4II Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . Vs12Uhr
lraottesdienst , Pfarrer Zimmermann .
«rrei (Moltkestr . 18 O , Eingang Kußmaulstr . ) : 9 Uhr Pfarrer'

Senraty ( mit Sprechchor und Sologesang ) . 11 Uhr Kindergottes -

in, (Turnhalle ) : 9Vi Uhr Pfarrvikar Kopp . IIV4 Uhr Kinder -
- ienst, Pfarrvikar Kopp .
«Haus Albsiedlung : 10 'V Uhr Pfarrvikar Kopp .

i »10 Uhr Pfarrer Steinmann (Kollekte ) . Vsll Uhr Lhristen -
ilü Uhr Kindergottesdienst .

Kirqengesangsfest anläßlich des 40 jährigen Bestehens des
^ .achors . VslO Uhr Festgottesdienst , Pfarrer Gerhard . Nachmit -
rZ Uhr Iubiläumskonzert . _

Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :
«Haus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfar -

fhauß .
Kirche : Dienstag , vorm . VslO Uhr , Gottesdienst anläßlich der
amig des Landtags , Pfarrer Monüon .

Marrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfirman -
jaal , Lammstr. 23 , Pfarrer Glatt ,

isdirchc: Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Kirche: Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Mondon : Thema :
Leben des Apostels Paulus " .

geK»DWspsarrei-Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -
Pfarrer Braun .

Kirche: Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Funk .
^ . .y-Mlhelm -Kcankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfr . Seufert .

ia« l! M : Freitag , abends 8V4 Uhr , im Gemeindehaus : Bibelbesprechung
1 Sei r Männer .
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Mütter -, Frauen - und Männerabende :
Pfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirmanden¬

kauerpfarrei: Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Kasino
Sesaue.

erjchä Dienstag , abends 8 Uhr , Männerabend im Gemeindehaus ,
gessi iuispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Mütterabend .— Donnerstag , abends 8V4 Uhr , Frauen - und Mütterabend .

Pfarrei: Freitag , 8 Uhr , Mütterabend im Hüttle .

Zugendbünde :
.-BurschenbLnde: Lutherbund : Mo . Turnen ; Di . Aeltere Ab -
U : Mi . Iungenschaft ; Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Basteln ;t^ llhr, Bundesabend ; Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) . — Wart -

-Mund : Di . , 8Vi Uhr , Aelt . Abteilung ; Fr . Bundesabend .
Mo . Singen : Do . Aeltere Abteilung : Fr . Bundesabend ,« ^ hlburg : Mo . , 8 Uhr , Turnen ; Mi . , 8V» Uhr , Bundesabend ;

l, W L °̂
..UHr , Singen .

( « I 3'Eädchenbiinde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Iohannis -' Mo . . 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . . Singen ; Mi . Mittlere
«eitere Abteilung ; Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . —
uräger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere
^ Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen ; Di .? Abteilung ; Do . Bundesabend . — Mühlburg : Mo . , 8Vs Uhr ,edend ; Do . , 8Vs Uhr , Bundesabend ; Fr . , 8-/4 Uhr , Singen . —

Fr . Bundesabend. — Beiertheim : Di . Bundes-
Mädchenturnen : Do . Kaiserallee 1 .

ttschenjungscharen : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6 Uhr . Trutz -
. 6—8 Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa . , 4—6 Uhr .
Lustadt : Kreuzritter Mi . , 1/4?—s/48 Uhr . — Mühlburg :

Siegfried Do . . 0/4? Uhr . — Beiertheim : Sa . , 3—5 Uhr . —'Aa
.dt : Treue Mi . , 5—7 Uhr . — Rintheim : Mo . , 6—8 Uhr .^

mladchenjungscharen: Heimat : Sa . Iungschar . — Iohan -und : Mi . , Ve5—(47 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6—Vs8 Uhr ,
^ Abteilung : Fr . . 6—Vs8 Uhr , Aeltere Abteilung . — West -' do ., 1/47—V-8 Uhr . — Mühlburg : Mo . , 7 Uhr . — Beiert -
' Uhr , Iungschar . — Mittelstadt : Mi . , 5—7 Uhr .

-M ^ de . Albpfarrei : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . —
1-4 ': Verein Junger Männer : So . für alle Abteilungen :
M, .0 . Anzeige ) . Stammkreis : Di . , 20 . 15 Uhr , Markusevange -
^ lother. Fr . , 20 . 15 Uhr , „ Der Mensch — die Krone der Schö -
ßVEMu . Jungvolk , Stamm Mitte : Do . , 20 . 15 Uhr , Gelände -

- A . Finck . Jungvolk , Stamm West : Mo . , 20 . 15 Uhr , Pfarrer
,

'A 'fUter uns . Bäckervereinigung : Bäckermeister : Do . , 17 Uhr ,
menkunft . Bäckergehilsen : Di . , 17 . 15 Uhr , Bibelstunde fallt aus ,zMen mit den Lehrlingen am 17 . auf dem Platz , Marschllbungen .: Minze .- Mi . , 17. 15 Uhr . Marschübungen auf dem Platz . —

U ° ue : Mi . . 8V4 Uhr , Bundesabend . Mo ., 8-st Uhr , Turn -
^ Oabend . — Matthäusbund : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . —' ° und : Mo . , 8 Uhr , Bibelkreis : anschl . Orchesterprobe . Do . ,

schlageter -Abend . Fr . , 6 Uhr , Spielen .
stlMMscharen. Albpfarrei : Mi . , r/?6 Uhr , Iungscharstunde .
^ M . : Gefolgschaft Nord . Heim Waldhornstr . 11 : Pflicht -
N -, 17 Uhr . Gefolgschaft West , Heim Gartenstr . 47 : Pflicht -
^ l7 Uhr . Gefolgschaft Mitte , Heim Nowackanlage 5 :

Mi . , 17 Uhr . Für alle Gefolgschaften : Do . , 16 Uhr , im

eder

Wa - Ha Geländesport und TPC . — Gottesaue : Mo . , 6—8 Uhr ,
Iungschar 1. Di . , 6—8 Uhr , Iungschar II . — Matthäusbund : Mi . ,
Ve4 Uhr , Iungschar I ; Mi . , 5 Uhr , Iungschar ll . — Paulusbund :
Di . , 6 Uhr , Iungschar ll . Di . , 6 Uhr , Iungschar III . Mi . , 6 Uhr ,
Iungschar I .

Burckhardthaus -Mädchenbünde . Albpfarrei : Do . , 8 Uhr , Bundes¬
abend . — Christuspfarrei Süd : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend (Gar¬
tenstr . 47) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr , Bundesabend .
2 . Kreis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . 11 . Mi . , 8 Uhr , Gemeinsames Tur¬
nen . — Matthäusbund : Kreis der Weggenossen : Di . , 8 Uhr , Bi¬
belkreis . Kreis der Jüngeren : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paul -
Gerhardtbund : Do . , 8 Uhr , Bundesabend . — Paulusbund :
Mo . , 8 Uhr , Bundesabend . Fr . , 8 Uhr , Bibelkreis . — Ev . Jugend -
Kreis , Gartenstr . 27 : Do . , 8 Uhr , Kreisabend .

Burckhardthaus - Mädchenjungscharen. Albpfarrei : Do . , Vs6 Uhr,
Iungscharstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar l . Do . , 6 U . ,
Iungschar ll . — Immergrün : Mi -, 3 Uhr , Iungschar l ; VZ5 Uhr
Iungschar ll . — Matthäusbund : Sa . , Ve4 Uhr , Iungschar I ; 5 Uhr' Iungschar ll . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus¬
bund : Di . , 5 Uhr , Iungschar l . Mi -, 5 Uhr , Iungschar ll . — Lhri -
stuspfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungscharstunde .

M . B .K . ( Mädchen -Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Mitt¬
woch, V-8 Uhr , in Kreuzstr . 2311 . Aelterer Kreis : Mittwoch , s/48 Uhr ,in Kreuzstr . 231 . Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Kreuzstr . 23 l .

B .K . West ( Gartenstr . 47 ) . Donnerstag , 11 . Mai , 20 Uhr , Aeltere Ab¬
teilung . Samstag , 13. Mai , 16 Uhr , für Jüngere : Werbenachmittag ;
Film : „Aus dem BK -Leben "

. 16 Uhr für die Mittlere Abteilung :
Wehrsportübung . Treffpunkt : Linkenheimer Tor . Erscheinen ist Pflicht .

B .K . Ost (Kreuzstr . 23) . Samstag , 6 Uhr , gemeinsamer B .K . Freitag ,8 Uhr , Aeltere Abteilung .
Iugendbund für Entschiedenes Christentum e. V ., Gartenstr . 6 . Sonntag ,10— 12 Uhr , Knabenbund , Mädchenbund , Sonntagsschule : Vs3 Uhr Iu -

gendbundstunde für junge Männer , anschließend Spaziergang : 5 Uhr
Iugendbundstunde für junge Mädchen . Dienstag , 8 Uhr , Iugendbund -
stunde für junge Männer ; 9 Uhr Männerchor . Mittwoch , 8 Uhr , Tur¬
nen in der Kant - Oberrealschule . Freitag , 8V4 Uhr , Chorsingen im
Saale der Methodisten , Karlstraße . Vollzähliges Erscheinen aller Sän¬
ger ist Pflicht . Samstag , 8Vs Uhr , Posaunenchor .

Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt -
. woch, abends Vs9 Uhr .

Bereinigungen und Gemeinschaftskreise :
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , II Uhr , Sonntags¬

schule ; 3 Uhr Bibelstunde ; 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr ,
Bibelstunde ( statt Mittwochs ) ; 8Vs Uhr Marthaverein . Donnerstag ,4 Uhr , Frauenstunde : 8 Uhr Arbeiterinnenverein . Freitag , 7Ve Uhr ,
Sonntagsschulvorbereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr ,
tzosfnungsbund ; 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag , 8 Uhr , Nähverein .
Donnerstag , 8 Uhr , Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebetstunde .— Gartenstr . 56s : Freitag , 8 Uhr , Frauenstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Bereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vormittags lir/4 Uhr , Sonntagsschule ;
nachmittags 3 Uhr Allgemeine Versammlung ; 4 Uhr Iungfrauen -
verein . Montag , abends 7 Uhr , Iugendabteilung ; abends 8 Uhr Blau¬
kreuzverein ; 8 Uhr Chorprobe (Gem . Chor ) . Dienstag , nachm . 4 Uhr ,
Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibelbespre¬
chung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 5 Uhr , Maria¬
stunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde ; 9 Uhr
Sonntagsschulvorbereitung . Freitag , abends 8 Uhr , Töchterverein .
Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge .
— Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstraße 35 .
Sonntag , 8 Uhr . Allgemeine Versammlung . Dienstag , 8 Uhr , Allgem .
Versammlung , Miss . Zimmermann . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde für
Jungfrauen . Donnerstag . 8 Uhr , Bibelstunde für Jünglinge . Freitag ,
8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft, Karlsruhe , Gartenstr . 6 . KleineKirche :
Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . — Im Lokal
Gartenstr . 6 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,
nachm . Vs4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemein -
schastsstunde . — Durlach , Frauenverein (Hauptstr . 7 ) : Jeden
Sonntag und Mittwoch '

, abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .
Bibelkreise von Schwester Mazda , Kaiserstr . 115 (Eingang Adlerstraße ) .

Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibel¬
kreis (M .B .K .) Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis s . Frauen .

Amtliche Bekanntmachungen .
Zur Eröffnung des Landtags findet am Dienstag , den 16 . Mai ,

vormittags VslO Uhr , in der Kleinen Kirche ein Gottesdienst statt , zu
welchem wir hiermit die evangelische Gemeinde einladen .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1933.
Evang .-prot . Kirchengemeinderat :

I . B . Fischer .
Markuspfarrei .

Mittwoch , den 17 . Mai , abends 8 Uhr , findet wieder eine
Frauenzusammenkunft mit Vortrag statt .

Alle Frauen der Gemeinde sind dazu herzlich eingeladen .
Pfarrer Seufert .

Altstadtpfarrei II .
Wer ist in der Lage , einer arbeitslosen Familie ein gebrauchtes Bett

zur Verfügung zu stellen ? Angebote erbeten an das
Evang . Pfarramt Altstadt ll , Beiertheimerallee 1 :

Pfarrer Löw -
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Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Wir suchen eine kleine Kommode und einen Kleiderschrank gegen klei¬

nes Entgelt für arme Familie .
2 . Wir suchen für ein fleißiges Mädchen eine Halbtagesstelle .

Kirchlicher Bereinsanzetger .
Die Evangelische Bereinigung der Neuoststadt hält am Freitag , den

19 . Mai , abends 8 Uhr , im Konfirmanden - Saal der Lutherkirche ihre
satzungsgemäße Mitglieder - Hauptversammlung ab und ladet
ihre Mitglieder zum Besuch derselben auch auf diesem Wege freundlichstein . Der Vorstand .

Kirchengemeinde Rüppurr .
2m neuen Gemeindehaus zu Karlsruhe - Rüppurr findet Samstag , den

13. , und Sonntag , den 14. Mai , ein Verkauf zu Gunsten des Gemeinde¬
hauses und der neuen Kleinkinderschule im Stockgäßchen statt .

Beginn : Nachmittags 3 Uhr .
Samstagabend 8 Uhr Fröhlicher Abend unter Mitwirkungdes Kirchengesangvereins , Posaunenchors , eines Violinquartetts , Auf¬

führung von Reigen , Hans - Sachs - Spielen sowie des fröhlichen Spiels
„Mutters Wochenend " .

Samstag - und Sonntagnachmittag Kasperle -Theater fürKleinkinder und Schuljugend .
Sonntagabend 81/4 Uhr Kammermusikabend , veranstaltet

vom Instrumentalverein Ettlingen . Leitung : Herr Schlageter .
Numerierte Plätze 50 Pfg . , nicht numerierte Plätze 25 Pfg . einschl .

Programm .
Samstagnachmittag , - Abend und Sonntagnachmittag :

Verkauf von Kaffee , Kuchen und belegten Brötchen zu mäßigen Preisen .
Zum Besuch der verschiedenen Veranstaltungen sind auch auswärtigeFreunde herzlich eingeladen .
Während der beiden Tage ist Gelegenheit geboten , das Gemeindehaus

zu besichtigen .

Ein Konzert zu Gunsten des Vereins „Herberge zur Heimat " .
Der Verein „Herberge zur Heimat " ist die wirtschaftliche Organisa¬

tion , die auch das Hospiz „ Herzog Bcrthvld " trägt . Das ist heute ,da das Gastgewerbe unter der Ungunst der Zeit schwer zu leiden hat , keine
kleine Ausgabe , zumal die Modernisierung des Hauses viel Geld kostete .
Alle Schwierigkeiten wären leichter zu überwinden , wenn alle Evangeli¬
schen in unserer Stadt mittragen würden . Es gilt , den Kreis der Freunde
noch fester mit dem Hause zu verknüpfen , ihn aber zugleich zu erweitern .
Dazu soll das Konzert dienen , das am Mittwoch , den 17 . Mai , abends
pünktlich 8 Uhr , im Bereinssaal Adlerstr . 23 stattfinden wird . Bekannte
musikalische Kräfte haben sich , wie aus dem Inserat zu ersehen ist , in den
Dienst der Sache gestellt . Werke von Händel , Mozart , Hugo Wolf und
Brahms werden zum Bortrag kommen . Es steht also eine Stunde höchsten
Genusses bevor . An das Konzert soll sich in den Wirtschaftsräumen des
Hospizes ein geselliges Zusammensein anschließen : dazu wird u . a . Herr

Heinrich Stillings Jugend .
Eine wahrhafte Geschichte von ihm selbst erzählt .

Fortsetzung .

Nachdem das Lied zu Ende war , grüßte der Pastor
Wilhelmen und sagte : Schulmeister , ich bin nie vergnügter , als
wenn ich spiele und singe . Wie ich noch Prediger war , da ließ
ich manchmal lange singen , weil unter so viel vereinigten Stim¬
men das Herz weit über alles Irdische sich wegschwingt . Doch
ich muß etwas anderes mit Euch reden . Mein Dorthchen hat mir
gestern abend herausgestammelt , daß es Euch lieb habe ; ich bin
aber arm, - was sagen Eure Eltern ? Sie sind mit allem herzlich
wohl zufrieden , antwortete Wilhelm . Dorthchen drangen Trä¬
nen aus ihren Hellen Augen , und der alte ehrwürdige Mann stand
auf , nahm seiner Tochter rechte Hand , gab - sie Wilhelmen und
sagte : Ich habe nichts in der Welt als zwei Töchter ; diese ist mein
Augapfel ; nimm sie , Sohn ! Nimm sie ! — Er weinte — „der
Segen Iehovah triefe auf euch herunter und mache euch gesegnet
vor ihm und seinen Heiligen und gesegnet vor der Welt ! Eure
Kinder müssen wahre Christen werden , eure Nachkommen seien
groß ! Sie müssen angeschrieben stehen im Buche des Lebens !
Mein ganzes Leben war Gott geheiliget ; unter vielen Schwach¬
heiten . aber ohne Anstoß Hab ich gewandelt und alle Menschen
geliebt ; dies sei auch eure Richtschnur , so werden meine Gebeine
in Frieden ruhen !

" Er wischte sich die Augen . Beide Verlobten
küßten ihm Hände , Backen und Mund und hernach auch sich
selbst zum ersten Male , und so saßen sie wieder nieder . Der alte
Herr fing hierauf an : Aber Dorthchen , dein Bräutigam hat ge¬
brechliche Füße , hast du das noch nicht gesehen ? Ja , Papa , sagte
sie , ich hab 's gesehen ; aber er redet immer so gut und so fromm
mit mir , daß ich selten acht auf seine Füße gebe . „ Gut , Dorth¬
chen , die Mädchen pflegen doch auch wohl auf die Leibsgestalt zu
sehen .

" Ich auch , Papa , gab sie zur Antwort ; aber Wilhelm ge-

Kirchenrat l) . Hesselbacher von Baden - Baden kommen und j
seinen Werken , voraussichtlich aus seinem Ledderhose - Buch einiges

Zu beiden Veranstaltungen , zum Konzert und zum DichteW
wird herzlichst eingeladen . Im Inserat sind die Verkaufsstellen H
trittskarten angegeben .

Der Neubau der Diakonissenanstalt
in Karlsruhe - Rüppurr geht seiner Vollendung entgegen . Vor ,
Tagen sind die Glocken gegossen worden . Die Einweihung des
Hauses , das zugleich als Schwestern - Mutterhaus und als Kran?
dienen soll , ist auf den 20 . und 21 . Mai festgesetzt. Drei Feiern !
stattfinden : am Samstag , den 20 . Mai , der Festakt , zu dem die st«
kirchlichen und Gemeindebehörden eingeladen sind und ihre SprH
senden werden , am Sonntagvormittag die Weihefeier im Kirche^
der nur ein engerer Kreis von Freunden teilnehmen kann , und 8
Nachmittag um 3 Uhr in der Stadtkirche eine Gemeindefeierstun
Festbericht und Ansprachen von Rektor l) . Lauerer - Neuend «
und einem badischen Geistlichen . Dazu ist die ganze Kirchengeme«
geladen .

Da das Werk der Diakonie von diesem Hause über das ganzsi
sich ausdehnt , wird unsere ganze Landeskirche an der Freude 8 »
Vollendung des Neubaus herzlichsten Anteil nehmen . Besonders
unsere Kirchengemeinde , die mit regstem Interesse den Fortgang dsj
baus verfolgt hat . Darum wird sie gerne der Einladung zur IM
in der Stadtkirche Folge leisten . Ueber die Besichtigung des neucnL
enthält das Inserat nähere Angaben . ^

' Missionsfreizeit der Basler Mission für Frauen auf dem Thomch
Programm . ,

Samstag , 3 . Juni , Anreisetag : 6stz Uhr Nachtessen . — 7i.4 Uhrß
ßung . Andacht von Herrn Miss . Bielhauer . j

Pfingstsonntag , 4 . Juni : 10 Uhr Predigt von Herrn Pfarrer g
Basel . — 3 Uhr Missionsvortrag von Herrn Direktor Hartes
Basel : Der Kampf um den lebendigen Gott in der Mission . — H
Biblischer Vortrag von Herrn Pfarrer Schick , Basel : Hindu
des Geistes . I

Montag , 5 . Juni : N/s Uhr Biblischer Bortrag von Herrn Pfarrers
Basel : Leben im Geist . — 4 Uhr Missionsvortrag von Herrn j
Weller , Heilbronn : Unsere heutige Missionsaufgabe in CH«
?Vr Uhr Missionsvortrag von Herrn Missionar ZimmermannI>
ruhe : Wie kommt es zu einem lebendigen Gebetsumgang bei )!
Heidenchristen ? t

Dienstag , 6 . Juni : N/e Uhr Biblischer Vortrag von Herrn Pfarreiß
Basel : Früchte des Geistes . — 4 Uhr Missionsvortrag von Zs
Hanna Schweizer , Indien : Unsere Missionsaufgabe an den in»
Frauen und Mädchen . — 7Vs Uhr Missionsvortrag von Herr«
Kellerhals , Basel : Frauennot und Frauenhilfe in Afrika . :

Mittwoch , 7 . Juni : Abreise . ^

Ferienlager - und Erholungsdienst des C .B .I .M . im August Iß
auf dem Kniebis , Bad . Schwarzwald . s

Der C .B .I .M . führt in diesem Jahr einen Ferienlager - und EM
dienst durch für Iungscharler , aber darüber hinaus für alle evangq

fällt mir so wie er ist . Hätte er nun gerade Füße , so wÄ
Wilhelm Stillinq nicht , und wie würde ich ihn dann lieb «
können ?

Der Pastor lächelte zufrieden und fuhr fort : Du wM
diesen Abend auch die Küche bestellen müssen , denn der B»
gam muß mit dir essen . Ich Hab nichts , sagte die uns «
Braut , als ein wenig Milch , Käse und Brot ; wer weiß am
mein Wilhelm damit zufrieden ist ? Ja , versetzte Wilhelm
Stück trocken Brot mit euch zu essen ist angenehmer , alsl
Milch mit Weißbrot und Eierpfannenkuchen . Herr MorZ
indessen seinen abgetragenen braunen Rock mit schW
Knöpfen und Knopflöchern an , nahm sein lackiert geivG
Rohr , ging und sagte : Da will ich zum Amtsverwalter W
er wird mir seine Flinte leihen , und dann will ich sehenM
etwas schießen kann . Das tat er oft , denn er war in seinW
gend ein Freund von der Jagd gewesen . Z

Nun waren unsere Verlobten allein , und das hattH
beide gewünscht . Wie er fort war , schlugen sie die HcinoS
einander , saßen nebeneinander und erzählten sich , was ein >

empfunden , geredet und getan , seitdem sie sich einander M
hatten . Sobald sie fertig waren , fingen sie wieder von »M
und gaben der Geschichte vielerlei Wendungen ; so war sie W
neu : für alle Menschen langweilig , nur für sie nicht . ^

Friederike , Morizens andere Tochter , unterbrach W
Vergnügen . Sie stürmte herein , indem sie ein altes His^ W
dahersang . Sie stutzte . Stör ich euch ? fragte sie . — DuW
mich nie , sagte Dorthchen ; denn ich gebe niemals acht
was du sagst oder tust . Ja du bist fromm , versetzte jene ; W
darfst doch so nah bei dem Schulmeister sitzen? Doch der M
fromm . — Und noch dazu dein Schwager , fiel ihr Dort hW
die Rede , heute haben wir uns versprochen . — Das gibt aW
Hochzeit für mich , sagte Friederike und hüpfte wieder zu^
hinaus . (Fortsetzung
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DevsorLmüstialisfiwWttZunMZM
So klingt es aus vielen Briefen ehemaliger E

Versorgungshauses heraus : „Ich weiß heute , daß ich tirf
ja verkommen wäre, wenn ich nicht in meinem damali
liebevolle Aufnahme im Versorgungshaus gefunden
schreibt eine jetzt glückliche Gattin und Hausfrau . §
Mädchen zeitlebens für ihren Fehltritt oder für die an jj
gangene Sünde büßen? Sollen die Kinder deshalb z,
gehen ? Nein ! sondern treue Säuglingsschwestern vertreten
müdlicher Arbeit Mutterstelle an den Kindern, wenn jh»
die Anstalt wieder verlaßen und ihrem Verdienst nachgehm
So wird in den ersten Lebensmonaten die Grundlage
gesunde leib -seelische Entwicklung gelegt .

„Die Liebe Christi dringet uns also " — dies Wort
die Triebfeder zur Gründung der Anstalt und ist auch
der Leitstern für ihre Arbeit . Wir richten nicht, sondern
wir verurteilen nicht, sondern wir schützen und helfen iml ^

Während des bald 25 -jährigen Bestehens des Verst L -
Hauses haben jährlich etwa 70 Mütter und 80 Kinder, m
2000 Mütter und 1500 Kinder dort ein schützendes Heimg,

Aber unsere Anstalt hat jetzt schwer zu ringen um chM—
stand. Seit 3 Jahren betrug das jährliche Defizit 2lj002

mn

eine
!lisi >
A.

aller nur möglichen Einschränkungen . Die Reserven sind aH

skemn
Bankkonto: Deutsche Bank u . Disconto - Gesellschaft, Filiale Äeidelberg.

Das V e r s o r g u n g s h a u s für Mütter und Säug¬
linge in Heidelberg - Handschuhsheim bittet einen
Augenblick um Gehör.

Kürzlich brachte eine junge Frau dem Leiter der Anstalt eine
Mark als Dankopfer für die einstige Bewahrung in ihrer schwersten
Zeit . Jetzt ist sie eine glückliche Frau und Mutter dreier Kinder .
„Was wäre ich geworden, ohne das Versorgungshaus ? " Das ist
die beste Anerkennung für dessen segensreiche Arbeit .

Zu allem Unglück stürzte dieser Tage die große Garten,
der Straßenfront ein, deren Wiederaüfrichtung über I
kosten wird . Viele Freunde der Anstalt , die ihr in früherer
treulich gespendet haben, können es heute nicht mehr, ä
Laus nach einer so langen segensreichen Arbeit ein Opferl ' '
werden? Soll es —ein Helfer in der Not — der Not erlm
seine Türen den Hilfesuchenden verschließen müssen? Das

dechal
Ss ,

ü «rlsr

nicht sein ! darf auch deshalb nicht sein, weil evangelischi
Willigkeit nicht beschämt werden soll vom Opfersinn der -
Konfession, die ihre Anstaltswerke zu erhalten weiß .

So wagen wir die Bitte um ein Notopfer für ts
tung der Anstalt . And wir hoffen , daß es trotz Vera«
Sorgendruck noch tatwillige Helfer gibt für diese Stätte de:
Herzigkeit.

kaoisi

Heidelberg, -im Mai 1933.
Im Namen des Verwaltung
Kirchenrat Gilg , I . Vorst«

Frau Oberin Liedtk :

öoimti8
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durch den
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für Konto 2lr .
Postscheckamt
Karlsruhe (Dad .)

wortl .
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mark
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Konto Nr.Dersorgungshaus
für Mütter und Säuglinge
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slutzre. lu- euu) 5 sruljl.e sie . — ^
mich nie, sagte Dorthchen ; denn ich gebe niemals acht a
was du sagst oder tust . Ja du bist fromm , versetzte jene :
darfst doch so nah bei dem Schulmeister sitzen ? Doch der
fromm. — Und noch dazu dein Schwager , fiel ihr Dort
die Rede , heute haben wir uns versprochen . — Das gibt a
Hochzeit für mich , sagte Friederike und hüpfte wieder znl
hinaus . (Fortsetzung

selbst zum ersten Male , und so saßen sie wieder nieder . Der alte
Herr fing hierauf an : Aber Dorthchen , dein Bräutigam hat ge¬
brechliche Füße , hast du das noch nicht gesehen ? Ja , Papa , sagte
sie , ich hab 's gesehen ; aber er redet immer so gut und so fromm
mit mir, daß ich selten acht auf seine Füße gebe. „ Gut , Dorth
chen , die Mädchen pflegen doch auch wohl auf die Leibsgestalt zu
sehen .

" Ich auch , Papa , gab sie zur Antwort ; aber Wilhelm ge-
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MN von 10 — 14 Jahren . Auf der Höhe des Kniebis (973 in ) im

stehen uns für den Ferienmonat August in der uns gut be -

« » Zuqendherberge Finkbeiner zwei Häuser zur Verfügung , die in

sen Einrichtung das ideale Standquartier für ein Fungenlager
Die herrliche Höhenluft , die großen Tannenwälder , ein straff

M « ter Tageslauf unter fachmännischer Leitung von Iugendführerir"
dem Zungen im Kreis froher Kameradschaft das , was er in den

. braucht . Durch Benutzung von Omnibussen ist uns auf der Hin -
Gelegenheit gegeben , die Schönheiten des Schwarzwaldes

, mittelbarer Nähe und in aller Ruhe zu genießen . Eine gute Ver -

M garantiert uns ein von uns dazu besonders ausgesuchter und

mer Küchenstab . Die Lager sind festgesetzt : 1 . Lager vom 3 . August
r. 18. August : 2 . Lager vom 18 . August bis zum 2 . September .
Wändlich besteht die Möglichkeit , die ganze Zeit über zu belegen .

^ Es kostet ein Lager mit Fahrt , Versicherung , Besichtigungen , vol -

Arpslegung und Unterkunft : von 15 Tagen M . 18 .— , von 30 Tagen
. Die Meldungen sind baldigst abzugeben , da anzunehmen ist ,

sk« e große Beteiligung erfolgt . Sprechstunde des Sekretärs 9 — 11 Uhr .
Uistlicher Verein Junger Männer , Nowackanlage 5 . Telefon 1509 .

LFinck , I . Vorsitzender . H . Flöther , Iugendsekretär .

Mütterschulung im Haus der Gesundheit .
Vorbereitung der Frauen und Mädchen für den Beruf der Haus -

l Md Mutter wird heute mehr denn je als die wichtigste Ausgabe für
Lau anerkannt . Selbst die Regierung hat sich bereits durch den Herrn
« minister vr . Frick folgendermaßen dazu geäußert : „ Das große

S des deutschen Aufbaues kann ohne Mitwirkung der deutschen Frau

Hausfrau und Mutter nicht gelingen . Die Vorbereitung der heran -

Mdm weiblichen Jugend auf ihre heiligste Aufgabe , die Mutterschaft ,
deshalb eine besondere Pflicht der gegenwärtigen Generation .

"

8s ist daheq zu begrüßen , daß das Haus der Gesundheit ,
ulsruhe , am 15 . Mai mit einem neuen Mütterkurs beginnt .

» .Wersest «°o
am Sonntag , den 14 . Mai 1933

Programm :
kauistag , den 13 . Mai , 20 Uhr , Kleine Kirche :

Feier des Abendmahls im Mitglieder - und Freundes¬
kreis , Stadtpfarrer Mondon .

Sonntag , den 14 . Mai :
8 Uhr : Iahreslosung und Gebetsvereinigung im

Heim , Nowackanlage 5 .
i - lg Uhr : Festgottesdienst in der Stadtkirche , Stadtpfarrer

Mondon .
14 Uhr : Eröffnung des Waldheims , Grabener Allee : Kaffee¬

betrieb , frohes Kindertreiben , lebendiger Rasen .
l?>/r Uhr : Scharsingen , Ausklang .
MVt Uhr : Im Heim , Nowackanlage 5 : Grüße der Vereine .
Bortrag . Der C . B . 3 . M . in der Kampffront der deutschen

Fugend . Sekretär Flöther .

leretnssaal Adlerstr . 23
Mittwoch , den 17 . Mai 1933 , abends pünktlich 8 Uhr

zum Beste « des Vereins s?
Herberge z«v Heimat .

führende : Erna Seedorf ( Sopran ) , Lulu Dorner (Geige ) , Hertha s»

m Peters -Bollmair (Cello ) , Fritz Hermann (Klavier ). ß°
" Anschluß an das Konzert geselliges Zusammensein in den Wirt -

schaftsräumen des Hospizes mit Darbietungen der s°
Herren Kirchenrat O . Hesselbacher und Hin den -
lang . j°

zu RM . 2 .— , 1 .— und — .50 im Evang . Schriftenverein , E?
Kreuzstr . 35 , bei Rob . Knauß , Ecke Kaiser - u . Ritter - ß?
straße , Gebr . Knauß , Kaiserstr . 63 , Em . Kley , Erb - ö?
prinzenstr . 25 , Leopold Wipfler , Ecke Wilhelm - und e?
Luisenstraße , und Aug . Erb , Ecke Kaiseralle « und
Philippstraße .

»s der Gesundheit 8
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 1 W

Nachmittagskurs über Gesundheitspflege und Erziehung im Z
Amdesalter für Mütter und junge Mädchen : Montag und W
Donnerstag nachm , von Vs4 bis Vs6 Uhr an 12 Nachmittagen , W
beginn : 15 . Mai 1933 . g
Anmeldungen und nähere Auskunft im Haus der Gesund - ^
h« t (Tel . 6580 ) . H

Elches KurhausMurgtalperle . Schwarzenberg. Tel. 31 .
e «F / P "kt Schönmünzach bei Freudenstadt , Hochschwarzwald, sonnige Süd -

Di. zRuhe , heilt Herz und Nerven . Fliehendes Wasser, Zentralheizung ,"" dis 4.—. Herrliches Wochenend . Dauergäste Ermäßigung . Prospekte .

Der Kurs umfaßt 12 Doppelstunden und findet jeweils Montag - und
Donn crstagnach mittag von sts4 bis V- 6 Uhr statt . Es wird in die¬
sem Kurs Gelegenheit gegeben , sich Kenntnisse über die wichtigsten Fragen
der Säuglingspflege und - Ernährung , der Vorbeugung von Kinderkrank¬
heiten und der Kindererziehung zu erwerben . Dem belehrenden Teil sind
praktische Uebungen angeschlossen : außerdem besteht auf Wunsch die Mög¬
lichkeit , in der Säuglingskrippe und im Kindergarten des Hauses der Ge¬
sundheit praktisch zu arbeiten .

Nähere Auskunft erteilt das Haus der Gesundheit , Karlsruhe , Karl -
Wilhelmstr . 1 (Tel . 6580 ) , woselbst Anmeldungen entgegengenommcn wer¬
den ( s. Anzeige ) .

Evang . Feste, Tagungen. Kurse und -Freizeiten in Baden ,
20 . und 21 . Mai : Einweihung des neuen Mutter - und Krankenhauses der

Karlsruher Diakonissenanstalt in Karlsruhe -Rüppurr .
28 . Mai : Fahresfest der Bad . Landesbibelgesellschaft in Schopfheim .

Tages -Anzeiger .
13 . u . 14 . Mai , ab 3 Uhr , Gemeinde Rüppurr : Verkauf im Gemeindehaus .
13 . u . 14 . Mai , Christl . Verein Junger Männer : 94 . Fahresfest .
14 . Mai , 8 Uhr , Verein für evang . Kirchenmusik : Musikal .- liturg . Abend¬

feier in der Stadtkirche .
16 . Mai , VslO Uhr : Gottesdienst zur Eröffnung des Landtags in der

Kleinen Kirche .
17 . Mai , 8 Uhr , Markuspfarrei : Frauenzusammenkunft mit Vortrag .

8 Uhr , Verein „Herberge zur Heimat " : Konzert in Adlerstr . 23 .
19 . Mai , 8 Uhr , Bereinig , d . Neuoststadt : Mitglieder - Hauptversammlung .

Unserer heutigen Nummer liegt ein Aufruf des Dersorgungshauses
für Mütter und Säuglinge in Heidelberg - Handschuhsheim bei , den wir
der Beachtung unserer Leser empfehlen .

I Musikalisch - liturgische Abendseier I
D Sonntag , den 14 . Mai 1933 , abends 8 Uhr, I
g in der evangelischen Stadtkirche . Z
W Mitwirkende : Kammersängerin Else Blank (Sopran ) , ein Z
W Streichquartett (Gertrud Iösel , Otto Ramm , Ludwig Dolletscheck , W
W Herta Peters -Vollmair ) , der Verein für evang . Kirchenmusik M
W ( Chormeister H . A . Mann ) , Kirchenmusikdirektor H . Vogel ( Orgel ) . D

M Vortragsfolge : W
W 1 . Orgel : Präludium 6 - ttur . I . S . Bach W
W 2 . Chor : „ Gott ist mein Lied " . L . v . Beethoven W
Z 3 . Streichquartett : ^ näqnte cantabile . W A . Mozart W
W 4 . Sopran : Arie „ Aus starkem Fittiche

"
. . . . I . Haydn W

W Schriftlesung W
M 5 . Chor : „ Kommt , Seelen , dieser Tag

" . I . S . Bach W
W 6 . Orgel : Adagio . I . Haydn W
W 7 . Sopran : a ) „ Gott ist mein Hirte " . A . Dvorak W
^ b ) „Herr , nun sing ' ich dir ein neues Lied " A . Dvorak ^
W 8 . Orgel : „ Halleluja !" . G . Bunk W
W Gebet . Vaterunser . W
M Gemeindegesang : Lied 6 , Vers 1 und 5 . W
W Segen . „ Amen " der Gemeinde . W

W Gaben zur Deckung der Kosten werden dankbar angenommen . ^

^ llllllll!l!ll!lll!l!!ll!l!llll!!!lU!!l!!!lU!UU!!!l!!lUU!l!UUUi!«!!lUUlU!!l!!lUlUUIUlUlUlUllUU!UIUlUlUUlIUUUUl«WUIUUlIUÛ
!IIlll«!l»!II!>lllr»lIlI!IIlI!IlI!il»!IlIl»lIlllIlllMMlIllllIIlIlIl!liIl!I!lI!I!I!»lIMIUIllltllI>!lIlll!!!»!lllIl»!lMlI!»!«llIMIIM!»lllII!N

Die feierliche Eintveihurig
des Neubaus der Evang . Diakomsfevavstalt Karlsruhe

findet statt am

Samstag , 20 „ und Sonntag Rogate , 21 . Mai 1933 .

Samstag , 20 . Mai , nachm . 3 Uhr : Begrüßung der Behörden und
Verbände ( nur für persönlich Eingeladene ) .

Sonntag , 21 . Mai , vorm . VslO Uhr : Schlüsselübergabe vor dem
neuen Mutterhaus und Weihegottesdienst in der neuen Ka¬
pelle : Einweihung durch den Prälaten der Landeskirche ( nur
für Schwesterngemeinde und engsten Freundeskreis ) .

Zn der Stadtkirche , nachm . 3 Uhr : Dankfeier für die ganze Schwe -

stern - und Freundesgemeinde : Festbericht und Festansprachen .
Nachm . 5— 7 Uhr : Gelegenheit zur Besichtigung des Neu¬
baus ( nur für persönlich cingeladene Auswärtige ) .

Montag , 22 . , bis Donnerstag (Himmelfahrt ) , 25 . Mai : Gelegen¬
heiten zur Besichtigung des Neubaus für Karlsruhe und Um¬
gebung , dazu Karten durch die Schwesternstationcn vom 12 .
bis 19 . Mai , für Auswärtige Karten mit Angabe des Tages
unmittelbar beim Mutterhaus erhältlich .

Der Verwaltungsrat .

rMUWWN8MMMWMWMUMUWUSMMWmSWMWWSMMMmmmmmmi >qrZ
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Urdpriareastr . 6 lelet . L378
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^ U8 umtanAreicken ^ eueinkäuken erkalte icli tLZIick §ro6e 8enclun ^ en neuester

IIs men - unil Ilinklen - KonFelklion
darunter osmen - . vsckNscll - u . Klnüer - ivisnlel , LommerHleider in beciruciit
lVlarocain, l^lamisol lVlattcrepp Sport - UNd » SUS - ttlolllor VIUSLN — ttökke ,

ivlSdcHenvssclilllelder , tlinüerspielsnrüge , V/sscksnrüse
InlolZe Zerreden I^ actriraZe , ßsieickreitissguck im Interesse einer sorZMtiZen 6e6ienun § meiner
veretirten Kuoclen , bitte ick nack iVtö^ Iickkeit 6ie VormittaZsstunclen ^um Lin kautru benützen !

lVleine Oesckäktsräume sind ^ eötknet von L.Zll — IS .ÜÜ Okr ( 7 .00 Okr nackm .)
Me neuesten V/ssck - u . vruckstotte , Wottmussettne , Selttenleinen , Sem -
Vers - Itunstselüe , IVIsrocsiN , IVISttcrepe in einfarbig unb bedruckt sinci in § e-

sckmackvolister ^ usvakl vorkanäen

ÜLWI ^ I 8 LRHLW >WG

äie Iknen
so sckoa -

lVlod. /luskübrunZ in Lickei
dluüdaum , 8cbrsnk ,
Kleider , 2 Kackttiscke , l ^
m . ecbtem iVlarmor , 2 8t»
nsck V/abl

LssicbtiZsn 8is bitte uasereZ
unserem Lettenbaus am

MSveladteli ,

SeNenNsussmMn
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Evg . VereimWg her Nemststaht E .L .
Die satzungsgemätze

Mitglieder - Hauptversammlung
findet am Freitag , 19 . Mai , abends
8 Uhr, im Konfirmanden -Saal der
Lutherkirche statt .

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts ,
2 . Bekanntgabe des Rechenschafts¬

berichts,
3 . Bericht über die Kassenprüsung,
4 . Entlastung von Kassier und

Schriftführer ,
5 . Wahl des Rechnungsprüfers

für 1933 ,
6 . Anträge ,
7 . Neuwahl des Vorstandes .

Wir laden unsere unehrlichen Mit¬
glieder zu zahlreichem Besuch dieser
Versammlung hiermit ein .

Der Vorstand .
NMNMMMUMWMMMbMMMMMMMMMMMbMMMmW

MÜIKNINSM U. WIM

Volle
ln ZroüerTluswskfru billig .Preisen

Vorlagen u . » nleltuns gratis

W .MeriVtarlenstr. 83
8üdstadt

Ebang. Stadtmission Karlsruhe
Voranzeige .

Dienstag , den 23 . Mai , abends 8 Uhr, Familienabend .
Himmelsahrtsfest, den 25 . Mai , nachmittags 3 Uhr , Thomashof .

»UN»

» ll litten ! V s r w s r> ci s t für ^ pi s r X i r> ci

V st Q .N .

Anleitung unkt Prospekte bei

OK »» Ss 1 , venlsl
Abteilung : LrstlinZs -Ttusstgttungen

AS1 VsIsTor ,

l! »« ircde ÜodeüMn? " ^p ° des es ! d a f> WlchiilSMl /

! liellitil>i! MmiiMMilllW

»olr / üvlileii / üok!
^ surrisistsrstr . 43

IVer kluZ ist , kauft

nur im 8perjglkaus von

IVI . Ilsckur , Xaiserstt .lg
Im Neuanfertigen und Ausarbeiten von

Polsterniöbel « u « i» Matvatz ««
empfiehlt sich bei billig , u . iolib . Anssührung

Lhr . Setz. polftermftr . .,ksumboldtstr.10

Veorg meier 5ktttikmgc!iefmei8tek'
Lugsilerktrnu 2Z

sller 8üni!i
srveiteil 4s

§ ut — bl'Nl §

M kine fsst unerscböpkllclie ^ usvvskl relrencler M

lonucK - srorrci
8etenik uni und bedr .
Kunstseide Marocain
Kunstseide OeorZette
Kunstseide Loucls
OeorZette reliek
Lraquele
LemberZ Kunstseiden

8ilkanette
Voile und Piqud -Voile
Voile Knitterfrei
tlammersclilaZ
stresco
Oarten - u . 8trandkleider
^.lta , ttecowa .Ominderlinnen

ru bekannt billiZen Preisen

ibiiilieimei'Menüe
Perfekte Schneiderin

empfiehlt sich sür Unfertigen
gutsitzender Damenkleider

aller Art ; auch Modernisieren , billigst .
Nari zrlcdrichftr . >4, r . Stock. 2«3

Cell «- iilld TrooWtellUlllerrlcht
gibt staatlich geprüfter Musiker .

Alexander lsofmann , Lcherrstr. 20.

Weißnäherin
empfiehlt sich zur Aeuansertigung und Aull
bessern im Hau » . Postkarte genügtM. ljaitz, Rüppurr , Langestr . iss .

Einfach möbl. Zimmer
sowie ein grobes unmöbliertes Zimmer mit
voller Pension zu vermieten . 273

Lttlingerftratze IS, pari

Illsvie
jeder Lauart werden rei
stimmt und unter lizf

tsckZemaü reparierts
I - bO KL » >IP ,
Orenrstr . 10, p. Telekm

Wiwb »

Wsnaer -rettL
relwslmen

lornisrer L
Preisliste §erne kostet

LLÜ ssreum
Ksrisrulie

^ smpenscttitt
renoviert u . kertixt neu ,
emkscdsr und elessaler ä?

kllssvew LcMell
^ IlUlMUHsrHsE »»- ^ ,2 ^ ,
Ksckmittsxs von 2—6 Odĉ

Schuht
empfiehlt sich in Matz- und Nepal»
aller Art . Spanken -VesohlungM
» nd Umsiirben von Schuhen »O
Schnelle Lieferung .

Wilhelm El, «
Augustastraße 1s partes

IHHSSI
jeZIicber ^ rt kaufe» !

bei

NsrI Niome
Ksrlsrulie , tterrend

xexenüder der peikl
pieslx xroLe

pormvoNendets
OlZnrende ^ nertcemnrri

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 6. — Telefon 2373 .
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